
Frieden ist lernbar 

«I have a dream!» 

Da war einmal einer, der einen Traum träumte, den Traum vom 
Frieden… vom Frieden in der Welt, vom Frieden mit sich selbst. 
Im Tiefsten träumen wir diesen Traum wohl alle. 
Doch die Frage stellt sich mir: Muss Frieden Traum bleiben? 

Es gibt den grossen Frieden, den Weltfrieden, Freiheit, Brot für alle, 
Gerechtigkeit… 
Und es gibt den kleinen, alltäglichen Frieden, in dem jeder grosse 
Frieden seinen Anfang findet. 
Gemeinsam mit meinen Schulkindern haben wir uns nach Konflikten - 
aber auch ganz grundsätzlich - immer wieder Gedanken zum Frieden 
gemacht und wir kamen regelmässig zum Schluss: 

Kei Chrieg heisst nonig 
das mer Friede händ -  
aber 

FRIEDEN IST LERNBAR 

Statt gegeneinander spielen - miteinander spielen 
statt übereinander lachen - miteinander lachen 
statt übereinander reden - miteinander reden, auf dem Schulweg, auf 
dem Pausenplatz und überall da, wo Menschen sich begegnen. 

Vielleicht sind Türöffner zum Frieden: Neugier statt Vorurteile, Humor… 
Barmherzigkeit - auch sich selber gegenüber - staunen… 
Lasst uns nicht nur vom Frieden träumen, lasst uns Liebe leben, 
staunen, dankbar sein: Noch IST er nicht, der verlässliche Frieden: Doch 
mit unser aller Hilfe WIRD er: Ist Knospe, die zur Blüte reift - zur Frucht. 

Frieden ist lernbar - zum Glück! 
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